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Archive der Freiherren VO  e} Ow. Überlieferung in den Familienarchiven Wachendort un Pıesing
un:! 1m Staatsarchiv Sıgmarıngen. Bd Urkundenregesten 830 Bd Akten, Amtsbü-
cher, Handschriften (1356—),bearb RUDOLF SEIGEL (Inventare der nıchtstaatli-
chen Archive 1n Baden-Württemberg, Bd 31/1-2) Stuttgart: Kohlhammer 2004 Bde
714 310 SE Abb Geb Bd 5 An Bd 29,—

Das Gebıiet des oberen Neckars zaählt denjenigen Landschatten 1n Südwestdeutschland, die 1m
spaten Mittelalter un: 1ın der frühen Neuzeıt durch eıne starke territoriale Zersplitterung miıt zahl-
reichen Besiıtzungen der Reichsritterschaft gepragt Im Spannungsfeld 7zwiıischen den be-
nachbarten Territorialmächten Österreich, Württemberg un! Hohenzollern gelang den Familli-

der Reichsritterschaftt, die hier se1ıt dem Jahrhundert 1m Kanton Neckar-Schwarzwald
organısıert 1, ıhre politische Selbständigkeıt bıs ZU Ende des Alten Reiches 1mM Jahr 1806
bewahren. Fıne der wichtigsten dieser Famılien, zugleich die eiNZ1gE, die hre Kontinultät 1in die-
SC Raum VO hohen Mittelalter bıs heute tortführen konnte, die 1681 1n den Reichstrei-
herrenstand erhobenen VO (Ow (ausgesprochen w1e »Au«), benannt nach ıhrem Stammsıtz 1n dem
heute nach Rottenburg eingemeindeten Ort Obernau. Dıie Landesarchivdirektion Baden-Württem-
berg legt die schriftliche Überlieferung dieser Adelstamıilie 1ın Form eiınes umfangreichen un! AaUS-

tführlichen Inventars der Offentlichkeit VO  — Der Bearbeiter Protessor Dr. Rudolf Seigel hatte
Vorarbeıten diesem Inventar bereıits als Student 1mM Jahr 1955 durch Erschließung des Wachen-
dorter Archivs geleistet. ach seıner Pensionierung vervollständıgte seıne damalige Arbeıit
durch Verzeichnung des owıschen Familienarchivs 1n Pıesing un! der owiıschen Archivalien DA

Rıttergut Felldortf 1m Staatsarchiv Sıgmarıngen, wodurch jetzt eın auf verschiedene Orte verteiltes
Adelsarchiv 1in geschlossener Form präsentiert werden konnte, das für die Geschichte der ehemals

den owıschen Herrschaften gehörıigen Orte VO:  - orößter Bedeutung 1st und dem sıch außer-
dem sehr gyut die Entstehung eınes Archivs be1 einer ritterschaftlichen Famlulie nachvollziehen lässt.

Der Band mı1t den Urkundenregesten enthält ıne umfangreıche, z Seiten umtassen-
de Einleitung, die sıch VOIL allem mıiıt der Famıilien- und Besitzgeschichte derer VO  - Ow selıt ihren
Anfängen beschäftigt. Das 1n den schriftlichen Quellen erwähnte Mitglied der Famaiulie, ein
> Hermannus de UOwe«, erscheıint 1n der Zeugenliste einer 1mM Jahr 1245 VO raft Burkard 11L VO

Hohenberg ausgestellten Urkunde. LIie These eiıner Stammesgleichheıit dieser 1n der zweıten Hältte
des Jahrhunderts der hohenbergischen Miınisterialıtät angehörenden Familulie mıt den 1mM 1:4: und

Jahrhundert autftretenden edeltreien Herren VO Ow wiırd VO Bearbeiter befürwortet, ber
nıcht weıter diskutiert. Im Folgenden wırd der weıtere Verlauf der Familiengeschichte mıt der
noch 1mM Jahrhundert erfolgten Aufspaltung 1n die Linıen Wachendorf, Hirrlingen, Bodelshau-
sen-Roseck-Zimmern und Obernau-Pfäffingen näher dargestellt, dıe komplizıerten genealogischen
und besitzrechtlichen Verhältnisse werden dabei mıt Hılte Zzweler UÜbersichtsstammtafeln und e1l-
L1ICT Karte erläutert. ach dem Aussterben der Linıe Hiırrlıngen 1mM Mannesstamm 1/14 verblieb
11UTr noch dıe Linıe Wachendorft. Auch die genealogischen Verhältnisse dieser Linıie stellen sıch sehr
verwickelt dar Von der Linıe Wachendorft hatte sıch durch iıne Erbteilung 1430 die Linıe Felldort
abgespalten, die ältere Linıe Wachendorf, die 1555 ZUrTr Reformation übertrat, starb 1615 aus, ıhre
Besitzungen tielen dıe (katholisch gebliebene) Linıe Felldorf, die siıch iıhrerseıts diesem eıt-
punkt schon wiıeder 1n tünt verschiedene Linıen verzweıgt hatte. Letztendlich xab aber nach
dem Aussterben der meılsten dieser Familienzweige 1MmM Mannesstamm die Mıtte des 18 Jahr-
hunderts mıt Josef Clemens VO  3 Ow 1Ur noch eiınen männlichen Überlebenden, der Zzu Stamm-

aller heutigen Freiherren VO:  w Ow wurde. Seine beiden Söhne Marquard und Josef (Jtto be-
gründeten durch ıne Erbteilung 1m Jahr 1751 die noch heute existierenden Linıen Felldort und
Wachendort.

Der kontessionelle Unterschied 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts vermochte das Fın-
vernehmen zwiıischen den verschiedenen Familienzweigen nıcht beeinträchtigen, doch nach dem
Aussterben der alteren Wachendorter Linıe 1m Jahr 1615 wurde deren Herrschaftt VO  - den Erben
AUS der Felldorter Linıe rekatholisıert, obwohl Josef VO Ow-Wachendort dies 1ın seiınem Testa-
mMeNTt ZU verhindern versucht hatte. Abgesehen VO der lutherischen Episode 1n Wa-
chendort blieb die Famlılıie Iso der katholischen Kırche verbunden, W as auch darın ZU Ausdruck
kam, dass ab dem nde des Jahrhunderts viele ihrer Mitglieder 1in dıe Dıienste der Reichskirche
traten. Bemerkenswert dabe;j Ist, dass I11all Mitglieder der Famaiulie Ow hauptsächlich 1in den Iiens-
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ten der Bıstümer Augsburg un! Eıchstätt indet, kaum dagegen ı ıhrem Heimatbistum Konstanz.
Im weltlichen Bereich entspricht dieser Ostorientierung 111C Bevorzugung der Dienste beim
Kurfürsten VO Bayern un! beim Fürsten VO  - Pftalz-Neuburg, während ab der Mıtte des Jahr-
hunderts, VO  - Ausnahme abgesehen, keıin Ow mehr österreichischen Diensten
tinden 1ST Die Erhebung der Famlıuılıe den Reichstreiherrenstand durch Kaıser Leopold 1681
dürtte auf dıe Bemühungen VO Franz Karl l VO Ow Felldort (1637-1726) zurückgehen, der als

bristjJägermeıister des bayerischen Kurfürsten Max Emanuel über die notwendigen Beziehungen
verfügte

Im Zuge der allgemeinen Mediatisierung der reichsritterschaftlichen Besıtzungen wurden uch
dıe owıschen Herrschatten Felldort un! Wachendort Jahr 1806 das LICUC Königreich Wurt-
temberg eingegliedert Honor VO  e (OQOw Felldorf der seITt 1804 bayerischen Diensten stand sah
sıch 1824 Felldort un:! anderen schwäbischen Stammgüter verkaufen bzw
verpachten dafür tielen aber Jahr 1869 die bayerischen Guüter Haıming un: Pıesing be1 Burg-
hausen autf dem Erbweg VO  - den Graten VO  e} Berchem SC1INECIN Enkel Sızgmund Felix VO:  a Ow-
Felldort Dieser Siıgmund Feliıx trat den geistlichen Stand C411 un! W alr Bischoft VO

Passau (der un! bisher CINZIYC Bischot der Famiılie ihn heute noch Cn eindrucks-
volles Grabmal Passauer Om) Die CGuüter Haıming und Pıesing und das (zeıtweıse verpachtet
gewesene) Gut Neuhaus Württemberg befinden sich heute noch Besıtz der Nachkommen
SC1NES Bruders Anton VO Ow Felldort ebenso WIC die Stammgüter Wachendorf und Bierlingen

Besıtz der Lıinıe Ow-Woachendort
Im Anschluss die Famıiliengeschichte geht der Bearbeiter SC1LL1CTI Eınleitung austührlich auf

die Geschichte der verschıedenen Familienarchive CI; die SECIT der Erstellung ersten Inventars
über das be] der Lıinıe Wachendort vorhandene Schriftgut anlässlıch Besitzteilung Jahr
1656 gut dokumentiert 1ST Wäiährend das Archiv der Wachendorter Lıinıe sıch heute noch SC1-
191 Ursprungsort befindet (768 Urkunden un! Regalmeter Akten, Amtsbücher un:! and-
schrıften), wurde das Archıv der Felldorter Lıinıe Jahrhundert MItTL dem Umzug dieser Linıe
11185 Schloss Pıesing verlagert Dort bıldet heute Teıl des Schlossarchivs (417 Urkunden un!

Regalmeter Akten), das außerdem noch die be1 den alten bayerischen Hotmarken Haıming und
Pıesing erwachsenen Bestände enthält Diese Archive der Hotmarken un! ihrer Vorbesitzer tfinden
jedoch vorlıiegenden Inventar leider keine Berücksichtigung, das sıch sSsC1INECTr Zielsetzung
tolgend auf die Famıilienarchive der Freiherren VO Ow beschränkt Es WAaic daher sehr begrü-
ßen, W CN die Generaldirektion der Staatlıchen Archive Bayerns sıch dazu entschließen könnte

Ien
iıhrer Reihe »Bayerische Archivinventare« diese Hotmarksarchive Ühnlicher Form publızıe-

Auch die den beiden Famıilienarchiven enthaltenen Tagebücher un! Korrespondenzen VO  e

Famıilienmitgliedern des un! Jahrhunderts sınd Inventar noch nıcht berücksichtigt S0UI1-

dern sollen Zeitpunkt durch Repertorıen erschlossen un! der Benutzung
ganglıch gemacht werden Dafür hat der Bearbeıiter Staatsarchiv Sigmarıngen durch Zusam-
menführung VO Archivalien AaUs den Beständen »Auswartıge Besitzungen« un! » Neuverzeichnete
Akten« Bestand »Herrschaft un! Kıttergut Felldorf« (Dep DS 14) gebildet (70
Urkunden un: Regalmeter Akten un! Amtsbücher), der ebentalls FEıngang das Inventar 5C-
tunden hat Diese Unterlagen über den owıschen Rentbeamten Alois Broem der das Cauf
elldorf 1824 gekauft un: 1838 den Erbprinzen Karl Anton VO:  e Hohenzollern Sigmarıngen
weıterverkauft hatte, den Besıtz des Hauses Hohenzollern gelangt

Vervollständigt werden die beiden Teıilbände des Inventars durch austührliche und detaillierte
(Orts- und Personenindices ı der be] dieser Reihe gewohnten hervorragenden Qualität.

Franz Maıer

Deutsche Reichstagsakten Kaıser Karl Der Reichstag Regensburg 1546 bearb RO-
SEMARIE ÄULINGER, hg Hıstorischen Kommıissıon be1 der Bayerischen Akademie der
Wıissenschaften üunchen Oldenbourg 2005 596 5 Geb

Der Reichstag Regensburg 1546 gehört sıcher nıcht den bekanntesten Versammlungen der
Reichsstände, die ı Reformationszeitalter stattgefunden haben Im Hınblick auf historische


